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·Vorwort des Herausgebers 

Die. vorliegende Standardausgabe von Samuel Hahne­
manns letzter Fassun'g des Org~ons. der Heilkunst entstand 
als p~agmatische Synthese:zweier fundamentaler Leser-In­
teressen: dem Anspruch auf ma~imale Zuverlässigkeit bzw. 
Verbürgung des Inhalts und dem gieichzeitigen Wunsch 
nach ein~r handlichen, di~ Aneignung des Textes mÖglichst 
erleichternden Form. 

Die Authentizität der Standardausgabe ist dadurch gesi­
chert, daß sie. ausschließlich· auf der 1992 erschienenen 
textkritischen Ausgabe des von Hahnemann 1842 fertigge­
s~ellten Manuskriptes für die sechste ~uflage des Organons 
beruht. Zur Erleichterung. des Leseflusses wurden daraus 
die zahlreichen textkritischen Zeichen und.· AniJ!.erkungen 
entfernt, alle Kursivsetzungen rückgängig gemacht und das 
Buch selbst in das bewährte traditionelle Format gebracht. 

Die· Orthograph'ie ·und Interpunktion Hahnemanns wurde, 
um d~s Original möglichst wenig zu verfäl~chen, durchgän­
gig beibehalten. Lediglich die Überschriften und die Para­
graphen-Nummern vor jedem Kapitel werden hier einheit­
lich ohne Punkt und fett dargestellt ("§ 1" statt "§. 1."). 
Fett wiedergegeben werden neben gesperrt gedruckten Pas­
sagen des Originals ~un auch Hahnemanns handschriftliche 
Unterstreichungen. Kursiver Druck im Original ist in Form 
von KAPITÄLCHEN dargestellt. Die Beibehaltung der Posi­
tionierung von Hahnemanns Anmerkungen im Haupttext 
erlaubte es, sämtliche Fußnoten-Zeichen einheitlich als * 
wiederzugeben. Einige minimale Tippfehler der textkriti­
schen Ausgabe (einzelne Buchstaben und Satzzeichen) sind 
berichtigt worden. 
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Im Anhang finden sich - als historische Reminiszenzen -
die Vorworte der beiden bisher existierenden deutschen 
Ausgaben der sechsten Auflage des Organons. 1921 hatte 
Richard Haehl eine Abs~hrift von Hahnemanns'Manuskript 
als "Organon der Heilkunst, nach der handschriftlichen 
Neubearbeitung Hahnemanns für die 6. Auflage" herausge­
geben~ auf der bis vor kurzem alle übrigen deutschsprachi-

. gen Organon-Ausgaben beruhten. Erst 1992 erfolgte die 
textkritische Herausgabe von Hahnemanns Original-Manu­
skript, der einzig legitimen Quelle, die sich seit 1921 in San 
Francisco befindet. 

Inhaltlich wurde die Haehlsche Edition bereits durch die 
textkritische Ausgabe, die für die Fachwelt inzwischen ein­
zig maßgeblich ist, überholt. Die formal geglättete und da­
bei inhaltlich unverändert präzise Standardausgabe ist nun 
dazu konzipiert, das Vermächtnis des Begründers der Ho­
möopathie auch dem breiteren Leserkreis im genauen 
Wortlaut zugänglich zu machen. So kann die Homöopathie 
- 200 Jahre nach ihrer Begründung - mit auf den neuesten 
Erkenntnisstand, gebrachtem, qualitätsgesichertem "Werk­
zeug" (Organon) das dritte Jahrhundert ihrer bewegten Ge­
schichte antreten. 
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